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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

TSV 1847 Weilheim III : ASV Großweil 
Freitag, 21.10.2022, 20:15 Uhr

Sieg für den TSV 1847 Weilheim III in der Herren 
Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TSV 1847 Weilheim III am
vergangenen Freitag in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Süd) beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging,
zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 32:29 aus Sicht der Heimmannschaft. Den feierlichen
Schlusspunkt unter das 4. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Schmolke / Bulitta. Nach
diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Anton Kraus nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Probleme zu Beginn des Spiels mussten
Schmolke / Bulitta zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war.
Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des dritten Satzes, der mit 11:0 für Schmolke / Bulitta zu
Ende ging. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Schweiger / Strümpel waren die Gastgeber Kraus /
Rolland. Mit 11:3, 13:11, 5:11, 11:3 gewannen am Nachbartisch Terlecki / Kraus gegen Mair / Leiss
und gaben dabei nur einen Satz her. Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Anton Kraus holte dann mit einem 3:1 gegen Christian Bäck
einen Punkt für sein Team. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Claudiu Rolland beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Christian Schweiger. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Zwar brachte Jörg Strümpel Lenart Terlecki
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Lenart Terlecki mit 3:1 durch. Wenig
Gegenwehr leistete indessen Wolfgang Schmolke beim 6:11, 10:12, 8:11 gegen Helmut Mair, was
gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Beim 0:3 gegen
Benedikt Tison fand Werner Kraus von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Nur einen Satz verlor hingegen Waldemar Bulitta bei seinem Sieg gegen Andreas Leiss und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TSV 1847 Weilheim III und des ASV
Großweil in die Box. Das Einzel zwischen Anton Kraus und Christian Schweiger, welches vor der
Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete
dagegen mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Claudiu Rolland gegen
Christian Bäck hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft.
Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Wenige Chancen hatte Lenart Terlecki
beim 9:11, 2:11, 3:11 gegen seinen Kontrahenten Helmut Mair, obwohl das Spiel im Vorhinein als
fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 6:6. Wolfgang Schmolke hatte seinen Gegner Jörg Strümpel beim Sieg in drei Sätzen insgesamt
im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten
konnte. Mit nur einem Satzverlust ging Werner Kraus gegen Andreas Leiss durchs Ziel, denn das
Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Benedikt Tison war
derweil dagegen Waldemar Bulitta, obwohl er alles gegeben hatte. Bevor sich die beiden Doppel
final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
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Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Auf dem falschen
Fuß erwischten Schmolke / Bulitta ihre Gegner Schweiger / Strümpel beim überzeugenden 3:0-
Erfolg. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Sieg geht der TSV 1847 Weilheim III am 27.10.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TSV 1898 Penzberg II, während der ASV Großweil am 28.10.2022 gegen den TSV 1898
Penzberg versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV 1847 Weilheim III

Doppel: Schmolke / Bulitta 2:0, Kraus / Rolland 1:0, Terlecki / Kraus 1:0 
Einzel: A. Kraus 1:1, C. Rolland 0:2, L. Terlecki 1:1, W. Schmolke 1:1, W. Kraus 1:1, W. Bulitta 1:1 

 ASV Großweil
Doppel: Schweiger / Strümpel 0:2, Bäck / Tison 0:1, Mair / Leiss 0:1 
Einzel: C. Schweiger 2:0, C. Bäck 1:1, H. Mair 2:0, J. Strümpel 0:2, A. Leiss 0:2, B. Tison 2:0


